Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 1941 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 120. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 15. Dezember 1955 


1. Abgeordneter 
Hübner 


2. Abgeordneter 
Erler 


Welche Gesamtkosten werden voraussichtlich 
dem Wohnungsbau durch den stark umstrit- 
tenen, jedoch vom Herrn Bundespostminister 
lebhaft geforderten Einbau von Hausbrief- 
kästen einschließlich Signalanlage entstehen, 
wenn die Forderungen des Herrn Bundes- 
postministers erfüllt werden? 

Wie hoch werden die Einsparungen geschaut, 
die der Deutschen Bundespost hierdurch zugute 
kommen werden? 

Beabsichtigt die Deutsche Bundespost, die Ko- 
sten für diese der Verbilligung des Postbetriebes 
dienenden Anlagen zu übernehmen? 

Aus welchem Grunde enthält di^ Sonderaus- 
gabe des Bulletins des Presse- und Informa- 
tionsamtes der Bundesregierung vom 20. Sep- 
tember 1955 über die Moskauer Konferenz 
den Satz des Herrn Chruschtschow nicht 
mehr: „Wir stellen diese Frage nicht” bzw. 
„Wir werfen diese Frage nicht auf”, der sich 
auf den Austritt der Bundesrepublik Deutsch- 
land aus der NATO bezog und sowohl in 
der deutschen Presse als auch im Pressespiegel 
des Presse- und Informationsamtes der Bun- 
desregierung Nr. II/ 3 mit der Rede des Herrn 
Chruschtschow vom 10. September 1955 so- 
wie in der Wiedergabe des russischen Textes 
in der „Prawda” enthalten war? 


3. Abgeordneter Ist deutscherseits darauf hingewirkt worden, 

Dr. Arndt daß die Villa Massimo in Rom, deren Frei- 

gabe die interalliierte Sequester-Kommission 
berejts am 20. Januar 1955 beschloß und nach 
deren Schicksal ich schon einmal fragte, 
möglichst nicht vor dem Herbst 1955 oder gar 
dem Februar 1956 zurückgegeben werden soll? 
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4. Abgeordneter 

Gengier 


5. Abgeordneter 
Gengier 


6. Abgeordneter 
Gengier 


7. Abgeordneter 
Kutschera 


8. Abgeordneter 

Regling 


9. Abgeordneter 

Matthes 


Was gedenkt die Bundesregi naing zu tun, um 
ihrerseits dazu beizutragen, dal^ außer der 
Ablösung des Sequester* Defizits und der 
Steuerrückstande auch die Instandsetzungsar- 
beiten durch geführt werden können und durcli 
Zuwendung laufender Bundesmittel die Deut- 
sche Kunstakademie in Rom wieder ihre 
Wirksamkeit in der Villa Massimo aufnehmen 
kann ? 

Was gedenkt der Herr Bundeswirtschafts- 
minister gegen die außerordentlich hohen 
Steigerungen der Rohwarenpreise für Kalb- 
felle zu tun? 

Wann gedenkt der Herr Bundesfinanzminister 
die Einkommensteuerdurchführungsverord- 
nung 195S bekanntzu geben, damit übersehen 
w^erden kann, welche Kapitalanlagen in fest- 
verzinslichen Wertpapieren als Sonderausgaben 
anerkannt werden ? 

Ist dem Herrn Bundesfinanzminister der dem 
Erliegen gleich komm ende Rückgang der Spar- 
verträge mit seinen nachteiligen Folgen für 
das Sparen und den Kapitalmarkt bekannt, 
und sind auch im Hinblick auf die gegenwärtige 
Konjunkturlage Erwägungen im Gange, die 
Erhöhung der Sperrfrist bei Sparanlagen und 
sonstigen Kapitalansammlungsverträgen auf 
10 bzw. 7 Ja’nre rückgängig zu machen und 
auch auf diese Weise konjunkturdämpfend 
zu wirken? 

Entspricht die Meldung der „Deutsche Illu- 
strierte” vom 12. November 1955 den Tat- 
sachen, in der es heißt, daß die deutschen 
Fremdenlegionäre, die kürzlich im Suezkanal 
von ihrem Truppentransporter flohen, zur 
Zahlung von je 460,32 DM „HeimschafTungs- 
kosten” auf gefordert wurden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß einzelne 
Familienausgleichskassen bereits im Oktober 
1955 Beitragsvorschüsse für das Jahr 1957 
anfordern, und was gedenkt sie zu tun, um eine 
derartige Belastung der Wirtschaft und ins- 
besondere der kleinen und mittleren Gewerbe- 
treibenden zu vermeiden? 

Sollen für den Bekleidungsbedarf bei den 
Streitkräften heereseigene Schneiderwerkstätten 
eingerichtet werden oder nicht? 
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10. Abgeordneter 
Kalbitzer 


11. Abgeordneter 
Ritzel 


12. Abgeordneter 
Ritzel 


13. Abgeordneter 

Dr. Preller 


14. Abgeordneter 
Platner 


15. Abgeordnete 
Frau Lockmann 


16. Abgeordnete 

Frau Lockmann 


Weshalb verlangt der Herr Bundesfinanz- 
minister die vertrauliche Behandlung der Zoll- 
einnahmen, auf gegliedert nach Warengruppen, 
für das vergangene Haushaltsjahr? 

Auf welches Gesetz stützt sich diese Anord- 
nung der Vertraulichkeit? 

Was gedenkt der Herr Bundes verkehrsmini- 
ster zu tun, um entsprechend dem Internatio- 
nalen Abkommen von 1949 dafür zu sorgen, 
daß alle Kraftfahrzeuge einen genügend großen 
Rückspiegel haben, der so angebracht sein 
muß, daß der Führer von seinem Sitz aus 
die Straße hinter dem Fahrzeug überblicken 
kann? 

Beabsichtigt der Herr Bundesverkehrsminister 
eine entsprechende Vorschrift auch für Kraft- 
fahrer mit Seitenwagenmaschinen zu bewirken ? 

Was gedenkt der Herr Bundes verkehrsmini- 
ster im Interesse der Sicherheit des Verkehrs 
zu tun, um die Führer aller mit Motor be- 
triebenen Fahrzeuge, die die Landstraße be- 
nutzen, für führerscheinpflichtig zu erklären? 

Wann ist mit dem Wiederaufbau des im 
Kriege zerstörten Gebäudes der Hauptpost 
am Königsplatz in Kassel zu rechnen? 

Hat der Herr Bunciesinnenminister seinen 
Auftrag an die zur Vorbereitung eines Par- 
teiengesetzes einberufene Sachverständigen- 
kommission derart befristet, daß mit der Ein- 
bringung des Entwurfs eines Parteiengesetzes 
noch in dieser Wahlperiode des Bundestages 
gerechnet werden kann? 

Was gedenkt die Bundesregierung in Zusam- 
menarbeit mit den Landern gegen die an 
vielen Orten bestehende Unsitte des Silvester- 
feuerwerks zu unternehmen, da diese Unsitte 
sehr häufig zu Unfällen, Bränden und Schreck- 
wirkungen geführt hat? 

Warum und mit welcher Begründung sind 
die wiederholten Anträge der Gemeinde 
Hollenstedt, einen unbeschrankten Bahnüber- 
gang, der bereits wiederholt die Ursache 
folgenschwerer Unfälle gewesen ist, unfallver- 
hütend abzusichern, von der Deutschen Bun- 
desbahn abgelehnt oder vom Bundesverkehrs- 
ministerium gar nicht beantwortet worden? 



17. Abgeordneter 
Stingl 


18. Abgeordneter 
Schellenberg 


19. Abgeordneter 
Ritzel 


20. Abgeordneter 
Amholz 


21. Abgeordneter 
Lenz (Brühl) 


Geschah dies mit der ausdrücklichen Billigung 
des Herrn Bundesverkehrsministers, in dessen 
Wahlkreis die Gemeinde Hollenstedt liegt? 

Wie gedenkt die Bundesregierung sicherzu- 
stellen, daß auch helmatvertriebene Bauern, die 
ihren Wohnsitz zur Zeit in Berlin haben, in 
den anderen Ländern bei der Vergabe von 
Lastenausgleichsmitteln für die bäuerliche Sied- 
lung mehr als bisher berücksichtigt werden? 

Warum unterhalten die meisten Familienaus- 
gleichskassen in Berlin keine Bezirksstellen, so 
daß die Leistungsberechtigten und die Zahlungs- 
verpflichteten Betriebe zur Klärung der viel- 
fachen Zweifelsfragen keine persönliche bzw. 
telefonische Auskunft erlangen können, son- 
dern genötigt sind, Schriftwechsel zu führen? 

Entspricht es den Tatsachen, daß zwei ver- 
antwortliche Beamte der Deutschen Bundes- 
post trotz der Nichtanerkennung der Ergeb- 
nisse der Kopenhagener Rundfunkkonferenz 
erklärt haben sollen, daß für die Bundesre- 
publik Deutschland die moralische Pflicht 
bestehe, den Kopenhagener Plan zu befolgen? 

Was beabsichtigt der Herr Bundespostminister 
zu tun, um bei der Neuordnung der Mittel- 
wellen auch die berufenen Vertreter des deut- 
schen Rundfunks zur Beratung hinzuzuziehen, 
um die Rechte des Rundfunks und damit die 
Interessen der deutschen Rundfunkhörer sicher- 
zustellen? 

Sind die vom Herrn Bundesinnenminister 
erlassenen Richtlinien vom 21. Dezember 1950 
über Suppen und Soßen noch gültig, und 
ist gegebenenfalls die Auslegung ihres § 4 
durch Hersteller und Handel richtig, daß als 
„Fleischsuppe” oder „Suppe mit Fleisch” 
Erzeugnisse bezeichnet werden dürfen, wenn 
bei der nach Vorschrift fertig hergeriAteten 
„FleisA” -Suppe auf 250 g (= 1 Teller) 1 g 
(Rohgewicht) Fleisch mit Knochen (4 g Roh- 
gewicht Fleisch mit Knochen je Liter fertiger 
Suppe) entfällt, und berechtigt entsprechend 
die gleiche „Menge” Rohgewicht auch jetzt 
noch zu der Bezeichnung Hühner- oder 
Geflügelsuppe? 

Wann ist mit dem Gesetz zur Regelung von 
Härtefällen in der Wertpapierbereinigung, 
dessen Vorlage der Herr Bundesfinanzminister 
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22. Abgeordneter 
Lenz (Brühl) 


23. Abgeordneter 
Lenz (Brühl) 


in der 75. Sitzung des Deutschen Bundestages 
vom 23. März 1955 noch vor Beendigung 
dieses Jahres angekündigt hat, zu rechnen? 

Wird der Herr Bundeswohnungsbauministcr 
angesichts der Tatsache, daß zahlreiche Klein- 
siedler die erheblichen Gebührennachzahlungen 
nicht aufbringen können, in die Novelle zum 
Wohnungsbaugesetz eine Bestimmung auf- 
nehmen, die sicherstellt, daß auch Kleinsied- 
ler-Betreuungsverträge die gleiche Gebühren- 
ermäßigung erfahren wie die übrigen Vor- 
haben des sozialen Wohnungsbaues? 

Ist der Bundesregierung der skandalöse Vor- 
gang bekannt, daß ein deutsches Verlagsunter- 
nehmen auf der diesjährigen Frankfurter 
Buchmesse völkerverhetzende Literatur aus- 
stellen konnte, wodurch das Ansehen der 
Bundesrepublik im In- und Ausland schwer 
geschädigt worden ist? Ist gegen die Verant- 
wortlichen ein Verfahren gemäß Artikel 1 8 des 
Grundgesetzes eingeleitet worden? 


Bonn, den 9. Dezember 1955 



